
len Finanzsystem Berlın, A Au- Nıcht zufällig ırd In der Gliederung
gust 1988 Publik-Forum Verlags- der Jagung WI1e des Berichtsbandes den
gesellschaft, Oberursel 989 198 Se1- bıbliıschen und ethischen Reflexionen
ten Kt 16,80 der Platz nach der Dıskussion der

Lösungsvorschläge zugewilesen: das
Im Juni 1989, Spät, erscheint der

Berichtsband VO Ökumenischen Hea-
Hearıng trat nıcht d} mıiıt der Bıbel dıe
Schuldenkrise ZUuU meilstern. Die Besche!l-

nng, das vier Wochen VOT der Jahresta- denheit rachte Überraschendes: nach-
Sgung VOoONn IW un: Weltbank In Berlın dem dıe Aporien der fachinternen
( West) stattfand Noch später wırd diıe- Lösungsvorschläge auf dem Tisch
SCT and hier angezeigt. Der el lagen, inspirlerten dıe Beıiträge Vomn
Herbst ’8 In Berlın ist überlagert WOI - Phılıp Potter (Solidarıität Öötzen-
den VO Baualltag des europäischen dienst), Isa amez Die Bıbel AQus der
auses dem nicht wenige mißtrauen, Sicht der Opfer lesen) und Ron ote
da würde ıne Mauer nach Süden entste- (Am Anfang muüssen Maxımalforderun-
hen) und VOIINN heißen Herbst 8 In der gCH tehen) die ratlosen Hörer und

Leser! Was fehlt? Die Rolle der RGW-DDR un! anderen osteuropäılischen
Ländern Der hıer auf dieses uch Länder in der Schuldenkrise, außer 1N1-
hınwelst, ebt In der DD  z und SCH Ausführungen Jugoslawılen; eine
empfiehlt das uch Warum? Es zeigt in ausführlichere theologische Kritik des
vier TIThemenkreisen (Was ist dıe chul- Kapiıtalısmus und der gegenwärtigen

Geldwirtschaft. Die Schuldenkrise VOI-denkrise? Kkonsequenzen für dıe Schuld-
nerländer und ihre Bevölkerung; LÖ- schärft sıch, WIT sind 1n den Lösungen
sungsvorschläge; Bıblische und ethısche kaum weıtergekommen; eın darum

aktuellesReflexionen Handlungsmöglichkeiten und methodisch vielfältig
für die Kırchen) Ansätze für einen nutzbares Arbeıitsbuch legt vor!
fruchtbaren Streıt ıne gerechte urt Stauss
Weltwirtschaft. Experten, Manager,
Betroffene und Polıitiker sprachen nach-
einander, miıteinander und heßen siıch Zum Frieden erufen Notizen aus der
befragen. Dabe!l dominieren die 1Im evangelıschen Miılıtärseelsorge. Her-

ausgegeben VO Evangelischen Kır-Sommer 88 aktuellen Fragen nach
einem möglichen Modus Von CAhulden- chenamt für dıe Bundeswehr, Bonn,
streichungen, nach dem zumutbaren verantwortlich: etier Blaschke.

Lutherisches Verlagshaus, HannoverProzentsatz der Exporterlöse für den
Schuldendienst eiwa Eın Anhang ent- 089 128 Seıiten. Br. 32,—
hält den Bericht der Hearıng-Gruppe Anlaß für dıe Herausgabe dieses
dıe In der Auswahl der TeilnehmerInnen Buches War der Geburtstag des 1l1-
und ıIn der Moderation für eine hohe tärbıschofs Heinz-Georg Bınder. Man
Streitkultur sorgte), eın Gilossar für die hat Aaus den verschiedenen Soldatenjahr-
Schuldendiskussion SOWIe ein1ıge Presse- büchern seılt 1970 Kurzberichte über den
reaktionen. SIie deuten Grenzen des Alltag der Miılıtärgeistlichen inmen-
Hearıngs d Ww1e eiwa dıie auch Jetzt gestellt. Es kommt VOIN Wehrdienst-
nıcht kleiner gewordene Kommunika- leistenden bis ZU Miılıtärdekan die
tiıonsstörung einer nıcht ganz leinen „gelstliche Hierarchie*‘‘ Wort
ahl VO Christen. nter einigen Leiıtgedanken, dıe Jeweıls
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biblischen Zıtaten ntinomme sSind, dem im kommenden Jahrtausend wahr-
werden Anekdoten, Gedichte, nach- scheinlich dıe meıisten Christen der
denkliche Geschichten und Ereignisse ÖOkumene en werden, kann dıesen

Rande aneinandergereiht. ehrere Büchern greifen.
Photographien demonstrieren ein sehr Allerdings möglıchst beiden Denn
harmonisches Leben in der Bundeswehr. mıiıt eduld un Neugıier hindurchgele-
Ganz anders wirken dıe s1ıeben Karıkatu- scCcnh durch afrıkanısche eredte Breıite

dıeICH VO  — Werner Küstenmacher, un! durch strukturalıistische Systematı-
gewaltige Anfragen diese Institution sierungslust en doch französiıscher?)
„einer evangelıschen Milıtärseelsorge‘‘ lassen sichkatholischer Theologıie,
stellen. Udo Müller besonders 1m Vergleich beıder Bände

echte theologısche Schätze bergen.
Mercy Oduyoye, ehemals Dozentin

NDEREN KONTEXI der Universıtät VO Ibadan (Nıiger1a)
SOWIE Gastprofessorin der Harvard

ercy Amba Oduyoye. Wır selber aben Diıvinıty School un: Unıion Theolo-
gıical Seminary 1n New York, ist AT Zeıtihn gehört. Theologische Reflexionen

ZU Christentum iın Afrika. Edıtion Direktorin der Frauenabteilung des
Exodus, Freiburg/Schweiz 1988 288 ÖRK In Genf. Obwohl aus verschiede-

1CH einzelnen Aufsätzen INnmMen-Seiten. Kt 29,80
gesetzl, enthält ihr uch nıcht NUur kluge

Der SCHAWAarZe Christus. Wege afrıkanı- Einzelthesen, ondern präsentiert sich
scher Christologie. (Theologıie der zudem ın einheitlıchem theolo-
Drıtten Welt, and 12} Herder Ver- gischem Guß In einem ersten eıl Sk17Z-
lag, Freiburg 989 206 Seıiten. Kt ziert S1IC Situationen afrıkanıscher

34,— Kırchen- un! Theologijegeschichte VO  —
den nfängen der Montanıisten und‚„„Nicht mehr aufgrund Aussage

glauben 1r, sondern WIT en ıhn Donatisten über dıe ‚„Theologie der SEE-
selbst gehört.‘“‘ Dieser Satz Au Joh 4,42 lenjagd‘*‘ der (theologısch mangelhaft

ausgebildeten) Missionare bıs TIspricht afrıkanıschen Theologen heute
Aaus der Seele. Dıie ghanaische O- Prägung Begriffe zeiıtgenÖssischer
distin erCcy Oduyoye zıtiert Aaus ıhm ökumenischer Theologıe w1ıe ‚Akkul-

turatiıon““ und „Inkulturation“‘. Derals Tıtel ihres temperamentvollen
Buches mıt „theologischen Reflexionen zweıte eıl bringt ihre Skızze einer afrı-
ZU Christentum in Afrıka"‘, un: auch kanıschen ‚„„‚Dogmatik‘“‘. Hier ırd theoO-
dıe ‚„Wege der afrıkaniıschen Christolo- logisch verarbeitet, Was 1m ersten eıl als
gie‘‘,  s die VO namhaften katholischen afrıkanısche Besonderheiten vermerkt

wurde. Letztlich se1l bisher mıt dem afrı-Theologen Aaus dem frankophonen
Irıka In dem Sammelband ‚„„‚Der kanıschen kulturellen Trbe noch keine
schwarze Christus*“‘ aufgezeıigt werden, wirklich theologische Auseinanderset-
lassen dieses Bekenntnis als Motivatıon ZUNg geführt worden (86), dal} die
vermuten: eigene (Glaubens-)Erfahrung Frage Warum bın ich afrıkanıscher
sollte wirklich „afrıkanıscher““ heo- Christ und nıcht eın Anhänger afrıka-
logıe führen Wer siıch einlesen ıll iın nıscher Reliıgionen, für die meisten Afrı-
dıe Gedanken, die eute in dem Konti- kaner bisher nıiıcht theologisch beant-
nent hın- und hergewendet werden, ın wortet ırd 87/88).

242


